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„Multiperspektivität der sozloreligiösen nerle1 Regıster, Wäas I1 der großen
Beziehungen das prophetische VerweIls- Zahl der eıtrage WI1E uch ÜE der
SYStieEmM der biblischen Offenbarung ent- überaus vielfältigen Themen, die aNsC
spreche“. Wen wundert CS noch, ass schnitten werden, UuUIlNlsOo nötiger SCWESCH
gesichts dieser umfassenden Erkenntis 1 ware. Was INa  — ebentalls als an
mittelalterlichen Rückgriff auf den KGr sprechen könnte, ist das Fehlen eines VOI-
chenvater sdI kein Widerspruch dessen gegebenen hmenthemas, dem siıch
politischem Denken mehr Tkannt WCI- die Verflasser hätten ausrichten können.
den darl. sondern lediglich „eine zeitge- Was siıch In diesem „Bıenenkorb“
mälße Fortschreibung seiner Reflexionen 1st eın onglomerat VO  — unterschiedlichs-
über die Zukunftsperspektiven der chrıs- ten Früchten, die freilich In ihrer Eiıgenart
HAaNnNd fempora”. Miıt einer gewissen KT- einen ebenso umfassenden WIE SPaANNECN-
leichterung wendet sıch der Leser 1 Fol- den 1INDI1IC 1n den eıchtum der klassi-
genden den Ausführungen VO  - Iaegert schen Philologie vermitteln, WI1IE s1E VO  -
(Bamberg) Z der einer Neubewertung dem ubilar se1it langen Jahren In vorbild-

licher Weılse betrieben WITdes „Epigramms De sene des Claudius
Wendelstein Rıchard RInClaudianus“ gelangt Au{fgrund der wohl-

begründeten etese der Verse 3/4 und
die als Interpolation AUS$S Sgalız

uıunterschiedlichen poetischen Traditionen 1Lls, Kenneth, Grafton, Anthony GCONM-
Tklärt, wird allerdings VO Lob der Vero- VersSiONn: Orı and New, Studies In COom-

Heimat un dem glücklichen er paratıve History, vol $ Rochester, Chal-
In dieser Gegend nichts mehr übrig gelas- versity ol Rochester PEeSsS; 2003, AVIUI,
SCIl Was Dle1ibt, 1st eın „experimentelles 301 ISBN 1-:58046-:123:-9
Kunstprodukt dichterischer Phantasie
mıiıt einer Idealgestalt, die auft dem „Sub- ber WwWel TE hın wurde Shelbyliterarischer Modelle entwickelt Cullom Davıs Genter der Princeton Un1i-
worden se1l ber erhalten bleibt doch versity der Leitung VO  - Kenneth
und das 1st tröstlich, die Deutung eines Mills un! Anthony Grafifton durch 1STO0-
geistreichen und feingeschliffenen unst- riker, Anthropologen un Sprachwissen-werks VO  - bewundernswertem Charme schaitler das ema „Converslion: Sacred

Thraede Bonn) wendet sich kurz dem an! Profane“ unter verschiedenen spek-„Ubergang AL Bergpredigt des aus- ten epochenübergreifend behandelt Re-
evangeliums bel Juvencus“ mıiıt ErweIl- sultat dieses uch aufgrun: seiner kon-
erungen bes dus Vergil) un allıs

seinem
zeptionellen OfMenheit und Weıte mutiglateinisch geschriebenen nennenden Projektes sind Zzwel Aut-

Beitrag „De Servi Grammaltıcı Aetate “ den satzbäande, die ıne Auswahl der einge-Vergilkommentar des se spat (2 reichten und vorgeliragenen eitrageHälfte des J da dieser In Makrobs heraus ben
Saturnalien (angesetzt 440) - Besc aftigen sich die Artikel des ersSten
IN  @] mıt dem Fabeldichter VIENUS als Bandes mıt dem Begrilt der CONVverslioO In
noch Junger Mannn eingeführt wird. der Spätantike und dem frühen europa-
Den Abschluss bilden die gehaltvollen ischen Miıttelalter innerhal der christli-
Ausführungen VO un Zelzer chen, abendländischen Glaubensgemein-Wien) „Retractatiıones Brief un! riei- schaft, rag der hier besprochene
NO bel Plinius, Ambrosius un Sidonius zweıte Band leider der Unschärtfe des
Apollinaris“. Dıie beiden Autoren ziehen, „GConversion“Begrilis echnung. Eın
WI1IE 6s der gewäa  € ı1te asst, anko, das weder 1n der Einleitung der
ine durchgehende Linlie VO  e Plinius bis beiden Herausgeber behoben wurde,

dem Biıschoflf Vo  z ermont, sowohl noch In einer vergeblich suchenden
VWads$s die Orm WI1E die Art der Veröffentli- Zusammenschau der Einzelaspekte der
chung angeht. In einer längeren Auseln- verschiedenen eiträge. Extension un
andersetzung mıt einer Arbeit VO 5Q Intension des Begriffes stehen In einem
VO  — (REA 41, 1995, IEN der die TIeN1- krassen Missverhältnis Ergebnis dieser
sammlung des Plinius als Vorbild für den „Offenheit“ ist ZWarTr eın welılter 1C| aut
Mailänder Bischof In mehrfacher 1NSIC historische Prozesse, die INa un dem
In rage stellt, erfährt INa  - uch vieles Oberbegriff der Konversion subsumieren
IC  ige  A und Neue über die literarische kann, ber ben uch ıne methodische
und asthetische Gestaltung der Plinius- und VOT em deMnitorische Beliebigkeit.briefe, die als Spiegelbi einer politischen Mal wird der Begrilf In seiner den Einzel-
un! gesellschaftlichen Exıistenz Vverstian- HC  z un se1ın religiöses Empfinden be-
den werden. treifenden Bedeutung STar' VO Indivi-

Am Ende bleibt freilich ein merkliches uUuum her gedeutet, mal her Instrumen-
Desiderat eklagen: Das Buch hat kei- tell als Zielvorgabe einer Massenbekeh-
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ruNsSCH orlentierten Machtelite (SO beson- dabei der jesultischen China-Mission und
ers In den Beıtragen VO  — Flint un! GOse). deren erster Protagonisten atteo Rıiccı
Beispiele für die erstere Zugangsweilse und Giulio Aleni. Quellennah arbeitet
sind 1Wa die eıtrage VO  - Brad S5. Gre- heraus, ass Konversion hne KONVersSsa-
SOLY AT neuautitkommenden Martyrer- tiıon unmöglich sEe1 un OMM bei seinen
verehrung 1MmM Zuge der Reformation gul elegten Schlussfolgerungen ET-
der die Ausführungen John Vall Engens gebnissen, die In der europäischen FOT-
über Lollarden, Devotio Moderna un Ob- schung ZU ema schon länger geläufigservanzbewegungen des iruüuhen Janı Sind Jaques eINet Das grolise Missver-
underits ewegungen also, deren J1ele ständnis, u. V. a.) hne Der selbst auf
Va  - ıIn seinem hervorragend D diese Arbeiten ezug nehmen. Anders
schriebenen Beıtrag TrTeiIlen! mıt der Ines ZUPpanNOV, welilche ebent{falls die jJesul-Formel „Converting the converted“ be- tische Asıenmission unter die Lupeschreibt. uch an Greers Beobachtun- nımmt, allerdings mıt besonderem Al
sCH den Formen irokesisch-christlicher genmerk aut die „Sprachpolitik“ des ()r*

In den JesuıutenmissionenSpirituahät ens auft Ceylon. Ihre Untersuchung VO  5r
Neufrankreichs waren hier einzuordnen. verschiedenen Tammatiken un Iruhen
Er selbst ass seine Ergebnisse Drucken christlicher eT‘ miıt tamili-

„This version OT Conversion schen Lettern bietet ine VO  S Be1-
CannoTt be summed Dy the familiar spielen iur interkulturelle Missver-
cabulary of m1ss1ıon history with 1ts SIMP- ständnisse, ber uch afür, dass aus$s
ilying endency reduce the relig1i0us dem Aufeinandertreiffen un dem ber-
NCOUNTIeTr „spiritual CONqUuest”, seizen VO  . We  ıldern HCHC, eigenstän-„assimilation“, „COVert resistance“, dige Denkmodelle entstehen können, die
„syncretism“”. nstead find dilferent In- VO  - keinem der Beteiigten

worden waren. Ebenso 1st die Ausarbei-teractions operatıng al the VarlOous levels
involved: paralle coex1ıstence, selective LUNg VO.  > Andrew senberg LO SCC 1N-
borrowing, an localized syncretism.“ side of Indian“ als gelungen bezeich-
Greers Orte VO  = einer „simplifying ten- HG1E die sıch methodistische Mission
dency  d un seinen ollegen reifen auft ter den Dakota-Indianern ıIn der ersten

Haälfte des ahrhunderts ZU. emadie eıtrage Vo Valerie 1ın un:!
(JOSE Flints Ausführungen MacCc Der Ansatz der Missionare zielte

männlicher reuzzugsbegeisterung, auf 1nNne weitestgehende Abschottung der
we1lblicher Religiosität un wachsender Indianer \'40)  . den als sundhafit empfunde-Verehrung VO  n Heilig-Blut-Reliquien ım 1C  a Strukturen der euroamerikanischen
England des k ahrhunderts scheinen kolonialen Gesellschaft In der jedlungStar. konstrulert und lassen dieTauf- LAäC quı arle gelang einer kleinen
kommen, Iinwleweit s1e noch 1Im Z383a1n>- Gruppe Vo  - Methodisten sıch ıIn iıne Ge-
menhang der ematlı des Bandes meinschafit VO  — 400 Dakota-Indianern
hen sind (stärker noch gilt 1es für den integrieren, deren wirtschaftliche, sOzlale
Beitrag VO  . aVvlı| urray ZU. ema un: kulturelle Organisationsiormen ICS-
Fetischismus, auf den gar N1IC naher einN- pektierend un! weiterführend Dıie Ak-

werden soll) (G(10SeSs ema, ZCDLaNZ der Manner un Frauen un
überschrieben miıt „Converting the Ances- den Dakotas Wal ausgepragt, ass diese
tOTS“, bringt detailreiche Beispiele Tür den indianische Namen I1Tla Das
Umgang christlicher Missionare mıt Be- Projekt scheiterte schließlich Beginngräbnisriten der andınen Bevölkerung 1mM der 1860er TE der sich immer STAT-
Peru des ahrhunderts och UTC ker ausbreitenden andnahme der Ol0O-
seinen Nnspruch, damit eın gezieltes „cul- nisten, ber uch einem TUC 1m MIS-
ura DrojJec der spanischen Kolonilalver- sionsstil der HCAHECIECN Methodistengenera-
waltung nachgewiesen e unfer- t1on, die senberg als „not CUuL Irom the
wirtit sich selbst Zwangen, die leider SaIlle cloth“ (S 234) beschreibt
N1IC der Begriffsklärung dienen. Passend Gerade 1n den Beıtragen VO  - senberg,azu eın Ka dus Bradburys Martyrerun- POo-CHhıa Hsı1a, UDAaI1OV un Greer wird
tersuchung 1mM eichen Band „ Yet why In deutlich, ass Missionlierung un.fact people d1 what they did centurles wird das englische „Conversion“ hler
dYO has nothing do with wether daNVONC verstanden zunächst immer Begegnunghappens today ike dislike their be- bedeutet un daraus Unvorhergeseheneshavior“ ([S5: B1 un Neues wachsen kann. Der Begrilf CI-

„Iranslating G  istianity“ lautet der - hält seiner her rückwärts Oorlentier-
tel des eitrags VO ONNY Po-Chia Hs1la, ten, verinnerlichenden un! konservie-
welcher 1M Grunde die Problematik aller renden Bedeutung uch ine olfenere
weilteren folgenden Aui{fsätze gul un dynamischere Komponente.schreibt Po-Chia Hs1as Augenmerk gilt
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Der Sprung In das Jahrhundert, den IC  3 Kapitel ausgeWOBCHC Gesamtdarstel-
die beiden etzten der insgesamt elf Auft- lung der Entwicklung des christlichen (Or-
satze des Bandes Ar nach Ziım- denslebens vorgelegt. Von der Konzeption
We un! Indien. Leider ber uch weıt der ewährten eck  schen Reihe her WECI-

WeCsS VO  — einer Praziısierung der Fragestel- den aul 128 Seiten ıIn ZWO Kapiteln
Grundinformationen uüber alle wichtigenlung, weshalb der Vollständigkeit halber

L1UTE die Namen der Autoren aro Sum- Orden geboten Schwaiger un! Heim, de-
LLICIS5 un Gaurı Viswanathan genannt TCIN jewelliger verantwortender Anteil
selen. Dem Band sicherlich insge- dem uchlein nicht gekennzeichnet
samıt ine konzeptionell tärker eingrel- 1st, gehen el zunächst chronologisch
en! and der Herausgeber gul VO  < Hervorzuheben 1Sst, ass S1E einen e1-

4R4  Nn Abschnitt den spätmittelalterlichenDıie rein chronologische Anordnung der
eıtrage erweist sich als weni1g hilfreich Reformbewegungen wıidmen. S1e vertfal-
un wirkt hilflos, Wäas N1IC schmälern len uch nicht der Versuchung, als se1
soll, ass eın Großteil der Artikel hervor- nachjesuitisches Ordensleben 11UTI noch
ragend die jeweiligen Einzelaspekte be- als Appendix weritien Im Gegenteil:
euchte (besonders Del Va  - Po- Reformen aus dem £1s der Auifklärung

werden gewürdigt, ebenso WI1e die Neu-Chia Hs1ıa un sehr originell senberg).
autbrüche des un JahrhundertsGerade Del den nordamerikanischen Au-

ber weitgehende Nnkenntnis die allerdings In ihrer Vielfalt un ilfe-
bezüglich der aktuellen europäischen FOT- renziertheit L1UT schwer fassen SInd.
schung auf. Besonders hervorzuheben sind die Hın-

Maınz Christoph Nebgen welse auft das orthodoxe Onchtum un
das Weiterleben kommunitaren Lebens In
den ircHhen der Reformation DIie beidenSchwaiger, e0rg Heım, Manfred, rden und Autoren schlielßsen ihren Überblick mıiıt e1-Oslter. Das christliche ONCALUM IN der

Geschichte 2196 nıgen sozialgeschichtlichen Abschnitten.(Beck’sche €1 S1ie zeichnen die Bedeutung der KlösterMünchen Beck 2002, 128 als kulturelle Zentren 1ImM Mittelalter und
1ın der Barockzeit un! en die Wichtig-DIie Geschichte der en un Oster keit klösterlichen Schulengagements fürhat se1t einigen Jahren Hochkonjunktur.

Hierfür 1st weniger auft die uch methNO- die Entstehung VO  —_ Bildungslandschaften
1SC. ausdifferenzierten Forschungen hervor. Was eın Benediktinerkloster uch
7LE mittelalterlichen Ordensleben der eute noch nicht 11ULI IUr das „Ora  A SOI1-

ern uch das „labora“ eistet, wirddie 1M Umfeld des Säkularisationsgeden- Beispiel der Benediktinerabtei ta. VCI-ens 1n eın positiveres HY gerückten deutlicht Miıt einem nach Iypen gegle-Klöster un! Orden des Umbruchs ZWI-
schen dem und ahrhundert derten Verzeichnis wichtiger rden, einer
denken Eher sSind als Vergleich opulent ı1ste der wichtigsten Ordenssiglen un! e1-

H6L knappen Bibliographie schlıe das
ausgestattete Bildbände die mıit dem AN- verdienstvolle andchen ab Fur einenspruch auftreten, ine Gesamtgeschichte ersten Überblick über die rdensge-des Mönchtums vorzulegen, sich jedoch schichte kann das Buch VOT em Tur Stu-weitgehend auf Antike un! Mittelalter
konzentrieren, heranzuziehen. dierende 11UT empiohlen werden.

cOorg Schwaiger un! Manired Heım Vallendar Joachım Schmiedl,
en demgegenüber iıne Seiten be-
grenzte, doch in den Themen der einzel-

Alte <irche
Klein, Richard: Roma DeET AUuUS- ban VO  - aehling un Klaus Scherberich

gewählte Schriften ZUT heidniıschen und ZU. 65 Geburtstag des Verlfassers heraus-
christlichen Spätantıke, B a Spudasmata gegeben en Er versammelt uisatze
74) Hildesheim Olms 1999, Richard Kleins AUS dessen Hauptarbeitsge-

686 n K ISBN 3-487-1D bieten aus$s den Jahren 1979 IS 1997 Da-
bei gilt das besondere Interesse Kleins den

Mit einer gewissen Verspatung (die Transfiormationen, die sich In un mıiıt
SalıZ auf das ONTO des Rezensenten dem Römischen Reich als olge VO  - des-
geht) ist dieser Aufsatzband anzuzeıgen, SC  - allmählicher Christianisierung vollzo-
den die beiden Aachener Althistoriker Ra- SCIL, weshalb diesem Band uch die CI-
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